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somit die Digitalisierung im Mittelstand 
nachhaltig zu beschleunigen.

Eine ganz besondere Hürde für IT-Unter-
nehmen, die vom Potenuzial kooperati-
ver Geschäftsmodelle überzeugt sind, ist 
aber die Partnersuche. Um diesen Prozess 

stark zu vereinfachen und die kooperati-
onswilligen IT-Unternehmen schnell und 
effizient zu vernetzen, bietet das KIW die 
Matching-App IT2Match an. Nach der 
Registrierung und Beschreibung der eige-
nen Lösungen erhalten die Unternehmen 
automatisierte Matchingvorschläge. Die 
Beschreibung der angebotenen Lösun-
gen der einzelnen IT-Unternehmen dient 
dabei als Orientierung. Je detaillierter 
das Profil des Unternehmens dargestellt 
ist, desto zielgerichteter sind daher die 
Matchingvorschläge. Eine aktive Suche 
und das Anlegen von Projekten ergänzen 
die Möglichkeit, die richtigen Partner für 
Kooperationen zu finden.

„Wir fördern IT vom Mittelstand für den 
Mittelstand“, fasst Bundeswirtschaftsmi-
nister Altmaier das Kernziel der Matching-
plattform „IT2match“ (01.04.2020 - Pres-
semitteilung – Mittelstand digitalisieren, 
BMWi) sehr treffend zusammen.  
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D
ie große Anzahl der 
neuen Möglichkei-
ten im digitalen Be-
reich ist nicht nur eine 
Chance, neue Ser-
vices anzubieten und 
die Prozesse zu opti- 

mieren. Der Einsatz ist auch eine 
große Herausforderung für viele mit-
telständische Unternehmen. Trotz der  
Schwierigkeiten steigt der Bedarf an di-
gitalen Lösungen stark an. Vor allem die 
jetzige Krisenzeit hat noch mal verstärkt 
aufgezeigt, wie wichtig es für alle Bran-
chen ist, sich digital gut aufzustellen.

Die vielen kleinen und mittleren Softwa-
re-Anbieter, die sich auf bestimmte An-
wendungen ihrer Kunden spezialisiert 
haben, tun sich aber schwer damit, den 
stark ansteigenden Bedarf der Kunden 
zu decken. Das personalintensive Alltags-
geschäft sowie der Fachkräftemangel in 
der IT-Branche sind einige Gründe dafür. 
Neue All-in-One-Lösungen mit Branche-
nexpertise aus der mittelstandsgepräg-
ten IT-Branche werden aber benötigt, um 
die Digitalisierung des Mittelstands aus 

eigener Kraft heraus voranzutreiben. 

Der Bundesverband IT-Mittelstand  
e. V. (BITMi), als größter Fachverband 
für ausschließlich mittelständische 
IT-Unternehmen in Deutschland, hat als 
Antwort auf diese Herausforderungen 
das Mittelstand 4.0-Kompetenzzentrum 
IT-Wirtschaft (KIW) eröffnet. Zusammen 
mit den Partnern TH Brandenburg, TH 
Wildau und Berlin Partner hat das KIW 
es sich zur Aufgabe gemacht, kleine und 
mittlere IT-Unternehmen untereinander 
auf technischer und unternehmerischer 
Ebene zu vernetzen. Bei der technischen 
Vernetzung liegt das Augenmerk beson-
ders auf der Interoperabilität der unter-
schiedlichen Lösungen mithilfe offener 
Standards. 

Die so entstehenden Kooperationen 
zwischen sich ergänzenden Software-An-
bietern bergen ein großes Potenzial, ge-
meinsam den erhöhten Bedarf an digita-
len Komplettlösungen des Mittelstands 
zu decken, durch die Interoperabilität der 
Lösungen die Komplexität der Implemen-
tierung beim Kunden zu verringern und 

Die Digitalisierung ist in keiner Branche mehr wegzudenken. Vom klei-
nen Bäcker nebenan, der das Gute von gestern günstig über eine App 
verkauft, bis zum smarten Behälter in der Fabrik, der seinen Inhalt eigen-
ständig nachbestellt. 
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